
infoticker
Nr. 26 | 23.07.2010 2010  Neuigkeiten aus dem Brandenburger Parlament            w w w.cdu-frakt ion-brandenburg.de

S t r a S S e n S p e r r u n g ,  w e i l  da S  g e l d  f e h lt.  d o c h  d i e  r o t- r o t e  l a n d e S -
r e g i e r u n g  g i b t  e S  l i e b e r  f ü r  f r ag w ü r d i g e  p r e S t i g e p r o j e k t e  a u S .



unterSchriften gegen polizeiwachenSchlieSSung

wird der Spreewald 
abgehängt?
Diese und andere Fragen sollten in 
einer Podiumsdiskussion zur vorüber-
gehenden Schließung der Bahnstrecke 
Königs Wusterhausen - Lübbenau/
Spreewald erörtert und beantwortet 
werden. Dazu lud Roswitha Schier, 
CDU Landtagsabgeordnete, Gesprächs-
partner in das Medizinische Zentrum 
Lübbenau ein. Mit dabei unter anderem 
Renado Kropp, Abteilungsleiter der DB 
Mobility Regio, und Heiko Miels vom 
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg. 
Beide Gäste gingen in ihren Einfüh-
rungsreferaten auf die Komplexität des 
zu organisierenden Schienenersatzver-
kehrs ein und erläuterten die Schwierig-
keiten bei wechselnden Passagierzahlen 
zu unterschiedlichen Zeiten. Im Grund-
satz waren sich die Referenten und 
Teilnehmer in einer ersten Bilanz einig, 
das Schienenersatzverkehrskonzept 
funktioniert und muss nur geringfügig 
nachjustiert werden. Mit unterschied-
lichen Erfahrungen gingen die Teilneh-
mer in die Diskussion und berichteten 
zum Teil kritisch über Detailfragen, aber 

auch positiv über das 
Organisationstalent 
mancher Busfahrer 
auf dieser Strecke.  
Die touristischen 
Leistungsträger der 

Region bescheinigten den verantwortli-
chen der Deutschen Bahn AG ein gutes 
Management. Trotzdem gibt es nichts, 
was nicht noch verbesserungswürdig 
wäre. So nahm Renado Kropp dann 
auch die Anregung von Steffen Franke, 
Vors. der Kahnfährgenossenschaft, auf, 
in der Bahnkundenzeitschrift für einen 
Spreewaldbesuch zu werben. red/cs

tatzeit

Protest gegen den Abbau der inne-
ren Sicherheit in Brandenburg. Viele 
unserer Abgeordneten haben kürzlich 
mit den Beschäftigten der Polizei gegen 
die Schließung von Polizeiwachen in 
Brandenburg protestiert. Die rot-rote 
Landesregierung will mit einer Reform 
die Struktur der Polizei verändern 
und Personal abbauen. Die Sicherheit 
der Bürger ist damit in Gefahr. Danny 
Eichelbaum, stellvertretender Vor-
sitzender des Innenausschusses des 

Ludwigsfelde

Landtages Brandenburg, überreichte 
gemeinsam mit dem Ludwigsfelder Bür-
germeister Frank Gerhard (SPD) 2000 
Unterschriften an den Brandenburger 
Innenminister Rainer Speer (SPD). Be-
reits Anfang Juli hatte unser Abgeord-
neter Ingo Senftleben rund 4000 Unter-
schriften gegen die Wachenschließung 
in Lauchhammer in Südbrandenburg 
an den Innenminister übergeben. Auch 
in Duben wurde demonstriert. Hier 
war Monika Schulz-Höpfner mit den 
Polizeibeschäftigten vor Ort. Nach den 
zahlreichen Protestaktionen diskutier-
ten Mitglieder des Bundes deutscher 
Kriminalbeamten mit den Mitgliedern 
des Innenausschusses zum Bericht der 
Expertenkommission „ Polizeistruk-
turreform 2020“ Dieser wurde Anfang 
Juli vom Innenministerium präsentiert 
wurde. cs
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Auf der L 60 zwischen den Städten 
Lauchhammer und Finsterwalde 

darf ab Donnerstag kein Fahrzeug 
mehr rollen. Das Geld für eine dringen-
de Fahrbahnerneuerung fehlt, daher 
wird die Straße dicht gemacht. Viele 
Berufpendler müssen lange Umwege 
hinnehmen. 

ExpErtEn warnEn vor drastischEn FolgEn

Auch Kommunen und Städte sind am 
Ende ihrer finanziellen Belastbarkeit 
angelangt. Brandbriefe von Bürger-
meistern und Gemeindevertretern über 
fehlende Fördermittel für die ländliche 
Entwicklung treffen dieser Tage bei der 
rot-roten Landesregierung ein. 
Experten wie der Chef der Industrie- 
und Handelskammer Potsdam warnen 
eindringlich vor Kürzungen bei Baupro-
jekten und Infrastrukturmaßnahmen. 
Statt auf Wachstum und wirtschaftli-
chen Aufschwung zu setzen, blockiert 
die Landesregierung mit ihrer Haus-
haltspolitik in diesem Jahr allein mehr 
als 100 Millionen Euro für dringend 
benötigte Investitionen. Das sind 40 
Prozent aller gesperrten Haushalts-
mittel und entspricht der fünffachen 
Summe dessen, was ursprünglich für 
den Neubau von Landesstraßen in 
Brandenburg vorgesehen war.  
Statt Geld für solche notwendigen In-
vestitionen bereit zu stellen, verpulvert 

es die rot-rote Landesregierung um Mi-
nisterpräsident Matthias Platzeck lieber 
mit wirkungslosen und teuren Prestige-
projekten wie dem Schüler-Bafög oder 
der Schaffung eines weiteren öffentli-
chen Beschäftigungssektors.
„Für die Bürger unseres Landes hat 
diese wirtschafts- und finanzpolitische 
Irrfahrt bereits heute spürbare Folgen. 
Die regionale Wirtschaft verliert Auf-
träge durch fehlende Investitionen, Ar-
beitsplätze sind in Gefahr und die sanft 
anziehende Konjunktur droht abrupt 

klotzen Statt kleckern

parlament

In Brandenburg fehlt das Geld an alle Ecken. Sogar Straßen müssen 
gesperrt werden. Doch die rot-rote Landesregierung verpulvert das 
dringend benötigte Geld lieber für wirkungslose Prestigeprojekte. 
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Die L 60 zwischen Lauchhammer und Finsterwalde ist seit gestern gesperrt. Das Geld für eine Straßenerneuerung fehlt. 
Geld, das die rot-rote Landesregierung lieber für Prestigeprojekte ausgibt, um gut dazustehen.

abgewürgt zu werden“, warnt Dierk 
Homeyer, wirtschaftspolitischer Spre-
cher der CDU-Landtagsfraktion. Sollte 
Rot-Rot wirklich ein Interesse an einer 
positiven wirtschaftlichen Entwicklung 
unseres Landes haben, dann muss hier 
endlich ein Umdenken erfolgen. 
Im Sinne der Bürger unseres Landes 
muss die Landesregierung ihre teure 
Symbolpolitik zu beenden und stattdes-
sen die Mittel für Investitionen wieder 
freizugeben“, so der CDU-Wirtschafts-
experte mit deutlichen Worten. ps/cs
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In unserer Bürgerlounge sind wir montags bis freitags von 10 bis 16 Uhr für Sie 
da, individuelle Terminvereinbarungen sind möglich. Vertrauensvoll und kompe-
tent nehmen unsere Mitarbeiter Ihr Anliegen entgegen und beantworten Ihnen 
gern Ihre Fragen rund um die CDU-Fraktion und Fachthemen im Landtag Bran-
denburg. 

Weiterhin sind wir Ihnen bei konkreten Gesprächswünschen mit unseren Abge-
ordneten sowie der Kontaktaufnahme mit den Bürgerbüros in den Wahlkreisen 
behilflich.

bürgerlounge 
CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg
Am Havelblick 8
14473 Potsdam

Tel.: 0331 / 966 14 50 
Fax: 0331 / 966 14 07 
pressestelle@cdu-fraktion.brandenburg.de
www.cdu-fraktion-brandenburg.de
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